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Politisches Tagesbild
Die gestrigen Senatswahlen haben in Frankreich

Gambetta das ersehnte Resultat gebracht Nach den mit
Ausnahme von Algier und Oran vollständig bekannten Wahl
resultaten des ersten Wahlgangs sind 56 Republikaner und
12 Konservative gewählt außerdem sind 9 Stichwahlen erfor
derlich Die Republikaner haben 21 Sitze gewonnen Damit
ist die zukünftige Zusammensetzung des Oberhauses und das
Schicksal der Verfassungsrevision die gesammte innere Fort
entwicklung des Landes besiegelt Die neue Senatsmehrheit
wird der Verfassungsrevision und der Einberufung des Kon
gresses nicht entgegen sein somit würde Gambetta ein längst
erstrebtes Ziel glücklich erreicht haben wenn er nicht selbst
durch das Dazwischenwerfen des Listen crutiniums seinen Er
folg in Frage stellte In zwei Tagen wird die parlamen
tarische Session wieder eröffnet unmittelbar darauf soll auf
alle Fälle der Antrag auf Berufung des Kongresses einge
bracht werden welcher zum Zwecke der Senatsreform die Ver
fassung einer Revision unterwerfen soll Die Regierung
scheint keinen Zweifel zu hegen daß die Kammern den An
trag genehmigen werden da sie bereits Anordnungen getroffen
hat um den zum Kongresse vereinigten Senatoren und De
putaten in Versailles ein würdiges Versammlungslokal bieten
zu können

Oesterreichs Stellung geräth durch den süddalmatinischen
Aufstand ins Wanken Die bedenklichen militärischen Nach
richten werden von unterrichteter politischer Seite dahin ergänzt
daß im Auslande sich Dinge vorbereiten die ihre Spitze gegen
Oesterreichs Stellung und bisherige Machterweiterung im
Orient kehren Die Unruhen in Süddalmatien und der
Herzegowina seien nur als Vorläufer jener Anschläge zu be
trachten Nach Ragufaner Meldungen soll am 3 d ein
ernstliches Gefecht in der Krivoscie stattgefunden haben wobei
mehrere Soldaten sielen Die Kanonenboote Zrinyi und

Fasana sind von Pola nach den Bocche abgegangen Einer
Cettinjer Meldung zufolge ermähnte der Fürst von Monte
negro die Häuptlinge der Krivoscianer zum Frieden und zur
Unterwerfung die Widerstandspartei besitzt jedoch Oberhand
Der österreichisch ungarische Ministerresivent in Montenegro
der sich einige Wochen in Wien aufgehalten wird in diesen
Tagen nach Cettinje zurückkehren Derselbe soll in Wien die
beruhigende Versicherung gegeben haben daß die Regierung
Montenegros den Aufstand in der Krivoscie nicht unterstütze
vielmehr ihren internationalen Verpflichtungen vollständig
nachkomme

In der Schweiz wirbelt der Konflikt des Nationalrathes
mit den Tessiner Ultramontanen eine Menge Staubes auf

Die Erwägungen des Beschlusses durch welchen der Große
Rath des genannten Kantons auf den 9 ds zu einer außer
ordentlichen Sitzung einberufen ist lauten In Anbetracht
der Ausnahmsstellung in welche unser Kanton durch mehrere
Entscheidungen der Bundesbehörden versetzt wurde und da
die Sachlage noch verschlimmert worden ist durch neueste
Schlußnahmen so erscheint es als dringlich Fürsorge zu
treffen zum Schutz der Autonomie und der Würde des
Kantons

England geht gegen die irischen Aufrührer ernstlich
vor In einem Kabinetsrathe soll beschlossen worden sein
außerordentliche Maßregeln zu ergreifen um das Vertheilen
von Waffen an die Bevölkerung Irlands zu verhindern
und diejenigen Personen welche Waffen vertheilen gericht
lich zu verfolgen

Römische Nachrichten signalisiren eine italienische
Kabinetskrisis Es heißt daß der Minister des
Aeußern Mancini wegen Differenzen mit dem Konseils
präsidenten Depretis dem König seine Demission angeboten
hätte In der Behandlung der römischen Frage ist eine
gewisse Meinungsverschiedenheit zwischen den Organen des
Ministerpräsidenten und Mancini s hervorgetreten Der
Letztere will eine Diskussion der Papstfrage nicht ganz von
der Hand weisen indem er von der Voraussetzung ausgeht
daß es dabei lediglich gelte die Verantwortlichkeit des
Papstes schärfer zu präcistren Zu diesem Zwecke will er
eventuell mit Deutschland Fühlung nehmen während
DepretiS davon gar nichts wissen will Die Differenz
zwischen den beiden Staatsmännern würde aber nur dann
praktische Folgen haben wenn Fürst Bismarck wirklich zu
zu einer Aktion in der Papstfrage schreiten sollte was
neuerdings wieder unsicher geworden ist Ein Pariser
Telegramm berichtete der Erzbifchof von Rouen Kardinal
Bonnechose stelle in einem bei seiner Rückkehr aus Rom
erlassenen Hirtenbrief den Italienern die Wahl zwischen der
Ueberlassnng Roms an den Papst und der Abreise des
Letzteren Diese Meldung mußte um so mehr überraschen
da kurz vorher der Erzbischof von Prag Kardinal
Schwarzenberg seinem Klerus erklärt hatte der Papst denke
nicht daran Rom zu verlassen Der Hirtenbrief des Kar
dinals Bonnechose liegt in einem ausführlichen Auszuge im
Temps vor von der eventuellen Abreise des Papstes

steht darin kein Wort
Gemäß cen Satzungen der griechisch katholischen Kirche

feierte Rußland am 6 und 7 Januar vas Weihnachtssest
Aber selbst dieses hehre Versöhnung und Frieden athmende
Fest vermochte nicht den Alp der aus dem ganzen Volke
dem Höchsten wie dem Niedrigsten schwer lastet auch
nur auf einige Stunden zu entkernen und einer freudigen
Hoffnungsvolleu Stimmung Eingang zu verschaffen In
Warschau hatte man sich auf neue Ausschreitungen gefaßt
gemacht uud die Vorsichtsmaßregeln verdoppelt Von den

anläßlich der letzten Ruhestörungen Verhafteten sind 35t
dem Kriminalgericht übergeben worden die Uebrigen wurden
freigelassen

Aus der türkischen Hauptstadt meldet man der Pol
Korr daß zahlreiche in Disponibilität versetzte Offiziere
des 1 Armeekorps die Weisung erhalten haben sich zur Ab
reise nach Tripolis in Afrika bereit zu halten wo sie die
Kadres der daselbst in Formation begriffenen Militärdivision
zu ergänzen bestimmt sind

In Rumänien hat bereits das polemische Nachspiel
zum Ausgleich der jüngst mit Oesterreich bestandenen
Differenzen begonnen Die Oppositionspresse greift näm
lich die Regierung wegen jenes Ausgleiches mit großer Hef
tigkeit an Der ministerielle Romanul weist darauf hm
daß dieselben Oppositionsparteien welche sich zur Zeit
des österreichisch rumänischen Konfliktes um Oesterreichs
Gunst behufs Erlangung der Herrschaft im Lande be
warben die nunmehr erfolgte Aussöhnung mit dem
Nachbarstaate als Verletzung der Würde Rumäniens be
zeichnen

Mit fürstlichem Ukas ist die serbische Skupschtina
für den 29 Dezember 10 Januar nach Belgrad einberu
fen aber gleichzeitig bis zum 7 19 Januar vertagt wor
den Damit ist der verfassungsmäßigen Bestimmung daß die
Nationalversammlung alljährlich einberufen werden muß Ge
nüge geschehen während die eigentliche Session am 19 Jan
ihren Anfang nimmt

Die Wahlen in Griechenland sind trotz der Aufre
gung die vorher im Lande herrschte z emlich ruhig verlau
fen In den großen Städten in Aihen in Patras und
auch in Shra Zante und Ehios hat die Oppositionspartei
gesiegt Bis jetzt rechnet Kumunduros noch auf eine Mehr
heit von ca 30 Stimmen Die Einberufung der Kammer
ist aus den 30 Januar festgesetzt In der Thronrede
sollen ausdrücklich noch einmal die Motive hervorgeho
ben werden welche die Regierung zur Annahme der
Modifikation der berliner Konferenz Beschlüsse bestimmt
haben

Deutsches Reich
Berlin den 8 Januar Der Deutsche

Reichsanz und Preuß Staats uz veröffentlicht fol
genden Allerhöchsten Erlaß

Das Recht des Königs die Regierung und die
Politik Preußens nach Eigenem Ermessen zu leiten
ist durch die Verfassung eingeschränkt aber nicht auf
gehoben Die Regierungsakte bedürfen der Gegen
zeichnung eines Ministers und sind wie dies auch
vor Erlaß der Verfassung geschah von den Ministern
I des Königs zu vertreten aber sie bleiben Regieruugs

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Forlsetzung

Als Hedwig in den Nachbargarten eingetreten war
kam es Hermann vor als lege sich eine Wolke zwischen
ihn und sie und aufblickend gewahrte er eine leichte Ge
witterwolke die am Himmel aufstieg und die Sonne einen
Augenblick verdeckte

Mutter und Sohn saßen einige Minuten stumm neben
einander dann sagte Hermann indem er seine Zigarre
fortwarf Was dachtest du als Hedwig so entrüstet über
den entlassenen Sträfling sprach

Ich dachte daß mein sohn gegen sie im Unrechte
ist da sie nach sechsjähriger Ehe noch nichts von seiner
Schuld weiß

Woher soll ich den Muth nehmen darüber zu spre
chen da sie bei jeder Gelegenheit zeigt daß ihr der be
strafte Verbrecher ein Gegenstand des Abscheus ist

Da gehst du wieder zu weit Hermann ist nicht
Burgmann sogar hoch in ihrer Achtung gestiegen

Ja in dem Verhältniß des Dieners zur Herrin in
welchem ohnedies schon ein hübsch großer Abstand ist
Einem Gleichberechtigten würde sie das nie verzeihen und
nun gar ihrem Manne o Mutter wird ihr jemals diese
Kunde so ist sie verloren für mich

Denkst du so mein Sohn so ist das Unrecht doppelt
groß das dich dieses unselige Geheimniß vor der Verlobung
verschweigen ließ

Martere mich nicht immer wieder damit Mutter
Du weißt ja wie alles kam und daß ich die Absicht hatte
ihr das Schreckliche einzugestehen daß sie aber nichts davon
hören wollte

Ich weiß das mein Sohn doch ich muß dir heute
noch dasselbe sagen waS ich damals gesagt habe als du
mir deine Verlobung mit allen Nebenumständen mittheil
test daß selbst das Mmterherz dich nicht völlig entschuldi
gen kann denn du wußtest so gut wie ich es weiß daß
Hedwig keine Ahnung davon hatte welche Sünden sie so
bereitwillig verzieh Du hättest mir damals folgen und sie

nicht eher an dich binden sollen bis sie alles wußte du
selbst würdest glücklicher geworden sein und brauchtest nicht
zu zittern daß ein Zufall ihr deine Vergangenheit enthül
len könnte Noch jetzt rathe ich dir vertraue deinem Weibe
und erhalte dir dein eheliches Glück

Das Gewitter war inzwischen höher hinaufgestiegen
und schon grollte in der Ferne der Donner und zuckten die
Blitze Die Sonne war erloschen und der Sturmwind
jagte die Wolken über den Horizont und wenn er ihnen
ein wenig Rast gönnte so fuhr er zur Erde nieder und
fegte Säulen von Staub zusammen um sie ebenso schnell
wieder auseinander zu wirbeln

Eilenden Schrittes das Kind auf dem Arme kam
Burgmann herbei und übergab die Kleine der Großmama
die mit ihr in das Haus eilte während eine Magd den
Frühstückstisch abräumte und Hermann aus die grollende
Stimme in der Natur horchte und sinnend dem Wirbel
winde zuschaute bis der herabprasselnde Regen ihn zwang
im Hause Zuflucht vor dem Gewitter zu suchen

X

Inzwischen war Hedwig m das Nachbarhaus eingetre
ten Doch erstieg sie nicht sofort die Treppe welche zu
der Wohnung der jungen Frau Oberlehrer Helmreich führte
sondern klopfte an eine Thür im Erdgeschosse welche sie
nach einem freundlichen Herein öffnete und in das da
hinter liegende große Gemach eintrat Früher hatten diese
Lokalitäten zu Handelszwecken gedient doch als der Bür
germeister das Geschäft aufgab ließ er dieselben zu Wohn
räumen umbauen und setzte sich wie er scherzend sagte

auf den Altentheil damit die jungen Leute oben ungenirt
schalten und walten könnten Die alten gediegenen
Möbel die vom Vater und Großvater auf ihn vererbt
waren nahm er mit hinunter da Julie keine alte Schar
teken in die Aussteuer haben wollte sondern sich sehr
modern und sehr elegant eingerichtet hatte

Als Hedwig in das Zimmer eintrat wollte sich der
alte Herr erheben und ihr entgegen gehen doch schien ihm
dies Schmerzen zu verursachen und Hedwig eilte deshalb
rasch auf ihn zu und bat ihn sitzen zu bleiben

Es geht auch nicht anders und mein Sonnenstrahl
muß schon zu mir kommen, sagte er und machte einen
Versuch zu lächeln Die böse Gicht hat mich dieses Jahr
gar arg gezwickt und will mich trotz des schönen Wetters
noch immer nicht loslassen

Das schöne Wetter kann ja nicht zu Ihnen hinein
kommen Papa, antwortete Hedwig indem sie ein Fenster
öffnete Sie sollten wirklich ein Zimmer bewohnen in
welchem die Sonne Ihnen schon ihre Morgenvisite abstatten
könnte Wir wollen einmal Ihre Zimmer revidiren und
werden wohl einem anderen die Ehre zuerkennen müssen
als Wohnzimmer des gestrengen Herrn Bürgermeisters
dienen zu sollen Zunächst freilich müssen Sie nach Tep
litz und wieder ganz gesund werden und meine Schwieger
mutter welche Ihnen freundliche Grüße sendet läßt durch
mich anfragen ob Sie mit allen Vorbereitungen fertig
wären und ob Sie auch gewiß morgen früh mit ihr zu
sammen die Reise antreten würden

Natürlich mein Kind Freue ich mich doch gar
zu sehr darüber daß mir die liebe alte Dame Gesellschaft
leisten wird und ist dies doch ein gar großer Gewinn
für mich

Das ist gegenseitig so Papa denn obgleich unser
Mütterchen schon seit Jahren von rheumatischen Schmerzen
geplagt wird so würde sie sich doch schwerlich zu einer
Badereise von uns haben überreden lassen wenn sie nicht
unter Ihrem Schutze reisen könnte denn unter fremden
Menschen fühlt sich unsere Mutter die sonst so fest und
sicher steht nnselbstständig wie ein kleines Kind und ich
hätte mich dann schon entschließen müssen mit ihr zu rei
sen was eine längere Trennung von meinem Mann zur
Folge haben müßte die wir beide fast nicht ertragen könnten

Also bei Ihnen Hedchen sind noch immer Flitter
wochen glückliche Leute Ihr nach fechs Jahren noch wann
sollen die denn endlich aufhören

Hoffentlich niemals Papa denn das Leben müßte
furchtbar traurig sein wenn die Liebe daraus schwände

Doch wie geht es Julie ich glaubte eigentlich heute
am Sonntagmorgen sie sowohl als auch meinen Bruder bei

Ihnen zu finden Forts folgt



akte des Königs aus Dessen Entschließungen sie her
vorgehen und der Seine Willensmeinung durch sie
verfassungsmäßig ausdrückt Es ist deshalb nicht zu
lässig und führt zur Verdunkelung der verfassungs
mäßigen Königsrechte wenn deren Ausübung so dar
gestellt wird als ob sie von den dafür verantwort
lichen Ministern und nicht von dem Könige Selbst
ausginge Die Verfassung Preußens ist der Ausdruck
der monarchischen Tradition dieses Landes dessen
Entwickelung auf den lebendigen Beziehungen seiner
Könige zum Volke beruht Diese Beziehungen lassen
sich auf die vom Könige ernannten Minister nicht
übertragen denn sie knüpfen sich an die Person des
Königs Ihre Erhaltung ist eine staatliche Nothwen
digkeit für Preußen Es ist deshalb Mein Wille
daß sowohl in Preußen wie in gesetzgebenden Kör
pern des Reichs über Mein und Meiner Nach
folger verfassungsmäßiges Recht zur persönlichen
Leitung der Politik Meiner Regierung kein Zweifel
gelassen und der Meinung stets widersprochen werde
als ob die in Preußen jederzeit bestandene und durch
Artikel 43 der Verfassung ausgesprochene Uuverletzlich
keit der Person des Königs oder die Nothwendigkeit
verantwortlicher Gegenzeichnung Meinen Regierungs
akten die Natur selbstständiger Königlicher Entschlie
ßungen benommen hätte Es ist die Aufgabe Meiner
Minister Meine verfassungsmäßigen Rechte durch Ver
wahrungen gegen Zweifel und Verdunkelung zu ver
treten das Gleiche erwarte Ich von allen Beamten
welche Mir den Amtseid geleistet haben Mir liegt
es fern die Freiheit der Wahlen zu beeinträchtigen
aber für diejenigen Beamten welche mit der Ausfüh
rung Meiner Regierungsakte betraut sind und deshalb
ihres Dienstes nach dem Disziplinargesetze enthoben
werden können erstreckt sich die durch den Diensteid
beschworene Pflicht auf Vertretung der Politik Meiner
Regierung auch bei den Wahlen Die treue Erfül
lung diefer Pflicht werde Ich mit Danke erkennen
und von allen Beamten erwarten daß sie sich im Hin
blick auf ihren Eid der Treue von jeder Agitation
gegen Meine Regierung auch bei den Wahlen fern
halten

Berlin den 4 Januar 1882
Wilhelm

von Bismarck
An das Staatsministerium

Die preußischeVerfassungsurkunde vom31 Januar
1850 besagt in ihrem Titel III Vom Könige

Art 43 Die Person des Königs ist unverletzlich
Art 44 Die Minister des Königs sind verant

wortlich Alle Regierungsakte des Königs bedürfen zu ihrer
Giltigkeit der Gegenzeichnung eines Ministers welcher da
durch die Verantwortlichkeit übernimmt

Die Trib sagt Der Erlaß des Königs ist keine
persönliche Kundgebung wie sie bei vielfachen Gelegenheiten
aus dem unmittelbaren Empfinden des Monarchen an das
Volk oder an einzelne Körperschaften wohl zu ergehen
pflegt er ist wie die Gegenzeichnung des Fürsten von
Bismarck zeigt ein Regierungsakt im konstitutionellen
Sinne der unter dem Artikel 44 der preußischen Ver
fassung steht Die hier gesetzlich festgestellte Verantwort
lichkeit des gegenzeichnenden Ministers giebt die Möglichkeit
den Inhalt königlicher Regierungsakte öffentlich zu prüfen
und unbeschadet der Ehrfurcht vor dem Landesherrn auch
einer gegentheiligen Auffassung über diesen oder jenen
Punkt Ausdruck zu geben Der Erlaß vom 4 Januar be
zweckt ein Doppeltes Er will den Regierungsakten des
Königs den Charakter der eigenen Entschließung und
Willensmeinung des Letzteren beigelegt wissen er stellt
andererseits Grundsätze für die politische Thätigkeit der Be
amten auf denen gemäß die absetzbaren Beamten bei den
Wahlen aktiv für die Politik der Regierung einzugreifen
die unabsetzbaren sich jeder Agitation gegen die Regierung
fern zu halten haben Beide Theile des Erlasses betreffen
die Wurzeln des politischen und konstitutionellen Lebens

Die Nationalztg äußert sich u A Für den obigen
Erlaß ist Fürst Bismarck verantwortlich an ihn richtet sich
daher die Kritik zu welcher das Schriftstück Anlaß giebt
Die in dem ersten Theil des Erlasses dargelegte Auffassung
von der Stellung der Krone in Preußen ist so gut wie
unbestritten wir haben während der bezüglichen Er
örterungen der letzten Monate und unzweifelhaft in
Uebereinstimmung mit fast allen Liberalen das beständige
Heranziehen der Person des Königs in die Kämpfe der
Tagespolitik gerade darum zurückgewiesen weil wie der
obige Erlaß es ausdrückt die Regierungsakte des Königs
aus dessen Entschließungen hervorgehen der Seine Willens
meinung durch sie verfassungsmäßig ausdrückt Gerade
weil dem in der That in Preußen so ist weil daher die
jetzt von der offiziösen Presse und der gouvernementalen
Partei so leidenschaftlich bekämpfte Politik früherer Minister
ebenfalls Entschließungen des Königs vertrat und auch jede
spätere von der jetzigen abweichende Politik nur möglich sein
wird weil und so weit sie der Willensmeinung der Krone
entspricht gerade darum scheint es im Interesse der letzteren
zu liegen daß man die Krone nicht mit allen Einzelheiten
der jedesmaligen ministeriellen Politik identifizire Die
Meinungsverschiedenheit hierüber schließt also die Ueberein
stimmung mit dem was in dem Erlaß über die ver
fassungsmäßigen Königsrechte gesagt ist keineswegs aus
um so weniger wird die Nothwendigkeit einer Kundgebung
begriffen werden welche sich liest als ob ein schwerer Konflikt
zwischen der Krone und einem großen Theile der Bevölke

rung bestände während wohl nichts so sehr dazu ange
than ist in der ganzen Nation tiefes Bedauern hervorzu
rufen als wenn auch nur der falsche Schein eines solchen
Gegensatzes erzeugt wird Den Anlaß zu der Darlegung
der verfassungsrechtlichen Stellung der Krone haben die in
den letzten Sätzen des obigen Erlasses berührten Erörte
rungen über die Stellung der Beamten bei den Wahlen
gegeben Unter welchen Voraussetzungen Beamte ihres
Dienstes nach dem Disziplinargesetze enthoben werden kön
nen wird in jedem einzelnen Falle durch die dazu beru
fene Behörde zu entscheiden sein Auch von liberaler Seite
ist zugestanden worden daß die mit der Ausführung der
Regierungsakte betrauten Beamten sich von oppositionellen
Agitationen fern zu halten haben der obige Erlaß geht
darüber in doppelter Beziehung hinaus indem er solche
Enthaltung von allen Beamten also beispielsweise auch
von den Richtern von den sogenannten politischen Beamten
aber direkt die Vertretung der Politik der Regierung auch
bei den Wahlen fordert

Die Köln Ztg meint Dieser allerhöchste Erlaß
ist ein vollkommen getreuer Ausfluß der preußischen Ver
fassungs Urkunde Niemand wird demselben im mindesten
widersprechen wollen Auch ist eine andere Auffassung in
Preußen unseres Wissens nie aufgetreten Der Erlaß
scheint also nicht so sehr vorhandene falsche Auffassungen
zerstören als vielmehr künftige verhüten zu sollen

Berlin 8 Januar Dem hiesigen Magistrat sind
in Erwiderung seiner Glückwunschschreiben an die Maje
stäten und das kronprinzliche Paar anläßlich des
Jahreswechsels nachstehende Dankschreiben zugegangen

Es hat Mir eine große Freude gewährt die Glück
wünsche zu empfangen welche Mir der Magistrat Meiner
Haupt und Residenzstadt Berlin altem Brauche gelreu
wiederum bei dem Jahreswechsel in so herzlicher Weise dar
gebracht hat Ich erwidere dieselben mit der Versicherung
des aufrichtigsten Dankes für die warme Theilnahme welche
Mir der Magistrat in unwandelbarer Liebe und Verehrung
immer von Neuem zum Ausdruck bringt Je mehr Ich
von der Ueberzeugung durchdrungen bin daß die Wohlfahrt
des Vaterlances auf rem gegenseitigen Verständniß zwischen
Fürst und Volk beruht um so größeren Welch lege Ich
auf das Vertrauen welches Mir von der Bürgerschaft
Berlins entgegengebracht wird Darum ist es Mir auch
besonders wohlthuend gewesen in Ihrer Adresse der Er
kenntniß zu begegnen daß Meine Sor e im Verein mit
Meiner Regierung unablässig darauf gerichtet gewesen ist
dem Lande die Segnungen des Friedens zu erhalten In
der Hoffnung daß diesem Bestreben wie bisher so auch im
neuen Jahre der Erfolg nicht fehlen wird gebe Ich Mich
der Zuversicht hin daß der Aufschwung welchen Handel
und Gewerbe zu Meiner landesväterlichen Freude auch in
Berlin genommen in Zukunft fortdauern wird wie Ich
denn auch stets des Wohles Meiner Residenzstadt Berlin
eingedenk sein und an Ihrem Wachsthum und Gedeihen
den regsten Antheil nehmen werde

Berlin den 3 Januar 1882 gez Wilhelm
Es gereicht Mir zur wahren Befriedigung die Glück

wunschadresse des Magistrats beim Jahreswechsel mit dem
Ausdruck Meines tief empfundenen Dankes erwidern zu
können für alle Beweise herzlicher Theilnahme durch welche
die Stadt Berlin im Verlaufe des vergangenen ernsten
Jahres mich erfreut und bewegt hat Das Bewußtsein
daß Meiner in so liebevoller Weise gedacht wurde mußte
den Wunsch in Mir steigern nach erlangter Wiederherstel
lung in Ihre Mitte zurückkehren zu können Gottes Gnade
hat Mir diesen Wunsch gewährt und Ich hoffe Meine
dankbare Gesinnung durch Meine stete Theilnahme an der
Wohlfahrt und dem Gedeihen der stävtifchen gemeinnützigen
Interessen beweisen zu können

Berlin den 4 Januar 1882 gez Augusta
Der Magistrat hat in dem Schreiben mit welchem

er Mich zum 1 Januar begrüßte zunächst eines frohen
Ereignisses des vergangenen Jahres der Vermählung
Meines ältesten Sohnes gedacht welche Mir und den
Meinigen schöne Hoffnungen für die Zukunft erweckt Wie
Mich die lebhafte Theilname welche die Bürgerschaft Ber
lins und alle Theile unseres Landes dem jungen Paare be
zeigt mit innigem Danke erfüllte so habe Ich Mich nicht
minder des warmen und herzlichen Antheils gefreut den
unser ganzes Volk in banger Sorge um das theure Leben
der Kaiserin der schweren Krankheit und der mit Gottes
Hülfe endlich eingetretenen Genesung Ihrer Majestät ge
widmet hat Ich danke dem Magistrat für den wiederhol
ten und immer willkommenen Ausdruck seiner anhänglichen
Gesinnung und erwidere seinen freundlichen Neujahrsgruß
mit den besten Wünschen für die Hauptstadt und ihre
Bewohner

Berlin den 2 Januar 1882
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

Ich danke dem Magistrat aufrichtig für die freund
lichen Gesinnungen und guten Wünsche welche Mir derselbe
bei Beginn des neuen Jahres ausgesprochen Gern ver
binde ich mit Meinem Danke die Versicherung Meiner un
veränderten Theilnahme an dem Wohle der Hauptstadt und
Ihrer Bewohner

Berlin den 2 Januar 1882
gez Victoria Kronprinzessin

Se Majestät der Kaiser und König sowie
Se k und k Hoheit der Kronprinz und Ihre königl
Hoheiten Prinz Karl und Prinz August von Württemberg
begaben sich gestern Vormittag von Berlin aus zu Wagen
nach dem Grunewald woselbst eine Hofjagd auf Damwild
abgehalten wurde

Se Maj der Kaiser hat an das Central Comite der
deutschen Vereine zum Rothen Kreuz nachstehendes Hand
schreiben vom 3 Januar gerichtet Ich habe die Zuschrift
vom 31 v M in welcher Mir das Central Comite der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz wie seit einer Reihe
von Jahren so auch bei dem Eintritt in das soeben be
gonnene Jahr treu gemeinte Wünsche widmet gern unter
der Zahl der Mir aus diesem Anlaß zugegangenen Gratu

lationen gefunden Die innige Theilnahme welche das
Central Comite für die Ereignisse in Meiner Familie be
kundet hat Meinem Herzen wohl gethan das von der
lebhaftesten Sympathie erfüllt ist für Seine auf Ver
breitung und Befestigung der Bestrebungen des deutschen
Rothen Kreuzes dieses hohe Symbols der Humanität
gerichtete Thätigkeit Ich spreche dem Central Comite für
sein treues Gedenken beim Jahreswechsel Meinen verbind
lichsten Dank hiermit aus gez Wilhelm Ebenso
hat die Kaiserin das nachfolgende Schreiben vom 4 Jan
abgesendet Dem Central Comite der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz spreche Ich Meinen herzlichsten Dank für
Ihre Glückwünsche beim Jahreswechsel aus die Mich als
eine Kundgebung bewährter Anhänglichkeit und wohlthuen

der Theilnahme sehr erfreut haben Das vergangene
prüfungsreiche Jahr hat so viel Anlaß zu demüthigem
Dank gegeben daß wir mit gestärktem Vertrauen in Gottes
Gnade in das neu beginnende eintreten können Möchte
dasselbe auch der vom Central Comite vertretenen und in
anerkennenswerther Weise stets gelösten nationalen Aufgabe
dienlich und förderlich sein Meine volle persönliche Theil
nahme bleibt Ihnen nach Maßgabe Meiner Kräfte stets
gesichert gez Augusta

Der Reichskanzler Fürst BiSmarck ersnut sich
gegenwärtig wieder des besten Wohlseins

Die Münchener Morgenzeitung veröffentlicht ein
Antwortschreiben des Fürsten Bismarck auf eine ihm von
der Vorstandschaft der gemäßigten Partei Münchens telegra
phisch eingesandte Neujahrsadresse Dieselbe lautet Berlin
den 3 Januar 1882 Es gereichte mir zur besonderen
Freude aus Ihrem Telegramm zu ersehen daß auch dort
Anzeichen einer Wiederbelebung der wirthschaftlichen Thätig
keit wahrnehmbar sind Die Befestigung dieser Erfolge
unserer Zollpolitik und die fortgesetzte öffentliche Diskussion
derselben werden mit der Zeit dahin führen die Absichten
welche die verbündeten Regierungen bei ihren wirthschaft
lichen Reformen leiten in das richtige Licht zu stellen Auf
diesem Wege hoffe ich daß vielleicht langsam aber sicher
die Wahrheit sich durch ihr eigenes Gewicht so weit Bahn
brechen wird daß die Verleumdungen und Lügen wie sie
bezüglich der Reformbestrebungen der verbündeten Regierun

gen bei den Wahlen in vielen Kreisen verbreitet wurden
künftig keinen Glauben mehr finden werden

Die Aeußerungen des Papstes über den bairischcn
Minister Lutz macht den klerikalen Blättern noch immer
viel zu schaffen Es versichert die Germ wieder auf
Grund einer Mittheilung von beachtenswerther Seite,
daß die Angaben über jene Aeußerung durchaus un
genau sind

Die Ultramontanen in Bayern schicken sich zu einem
neuen Sturmlauf auf den Minister von Lutz an Wie
man dem Fränk Kur aus München schreibt geht dort
das Gerücht die Fraktion der Rechten habe beschlossen das
Gehalt des Herrn v Lutz als Kultusminister nicht zu be
willigen sondern ganz zu streichen wenn nicht vorher
Friede geschlossen d h in der Simultanschulfrage nach
gegeben und insbesondere Professor Dr Friedrich in Mün
chen von der theologischen auf die philosophische Fakultät
übernommen vr Rittler aber zum Professor der Kirchen z
geschichte an der Universität München ernannt werde was
nahe bevorslthen soll

Die Demission des Hofmarschalls Grafen zu I
Eulenburg bildet andauernd das Gesprächsthema in den
höheren Gesellschaftskreisen der Stadt Wie der Trib
mitgetheilt wird hat der Kaiser nach langem Zögern die
Entlassung des Grafen aus dem Hofdienste genehmigt und
ihn zum kaiserlichen Gesandten im Haag ernannt Die
Beweggründe für das Scheiden des Grafen zu Eulenburg
aus der bisherigen Stellung liegen gutem Vernehmen nach
lediglich auf dem persönlichen Gebiet und werden von
anderen Rücksichten nicht berührt Als künftiger Hofmar
schall bei dem Kronprinzen wird der Kammerherr bei der
Frau Kronprinzessin Graf v Seckendorff genannt
Der Voff Ztg zufolge scheint die Absicht zu bestehen
dem bisherigen Hofmarschall d S Kronprinzen Grafen Eulen
burg auch wenn er dm Gesandtschaftsposten im Haag
übernimmt dieFunltimcn eines Vize Oberzeremonienmeisters
zu belassen

Die Abberufung des seitherigen außerordentlichen
Gesandten am niederländischen Hose Frhrn v Eanitz und
Dallwitz wird vom Reichsanzeiger gemeldet Herr v
Canitz wird unter Ernennung zum Wirklichen Geh Rath
mit dem Prädikat Exzellenz seinem Antrage entsprechend
in den Ruhestand versetzt

Für den breslauer Bischofssitz ist wie die Magd
Z bestätigen hört auf der Vorschlagsliste des Domkapitels
der Propst Herzog an der berliner Hedwigskirche von der
Regierung als der Genehmste bezeichnet worden Herr
Herzog soll indeß wenig Neigung zur Uebernahme des
hohen Postens besitzen

Die von dem Posener Tageblatt verbreitete Re
signation des Kardinals Ledochowski auf den Posener
Stuhl ist vollständig aus der Luft gegriffen

Es heißt daß die Regierung den Bischöfen von
Münster und Limburg ihre Sitze zurückgeben wolle
Was die Person des Bischofs von Münster angeht so ver
lautet daß ein hochgestellter Verwaltungsbeamter der Pro
vinz Westfalen sich in letzter Zeit dahin ausgesprochen hat
daß die Regierung der Rückkehr des Bischofs Brinkmann
keine Schwierigkeiten entgegensetzen werde

Wie der Magd Z von wohlunterrichteter Seite
mitgetheilt wird steht die Ernennung des Präsidenten des
evangelischen Oberkirchenrathes Hermes zum Wirklichen
Geheimrath in einem Zusammenhange mit der neuerdings
erfolgten Bestätigung mehrerer römischer Bischöfe Der
König hat so wird berichtet den persönlichen Wunsch gehabt
gegenüber den der katholischen Kirche damit gemachten Zu
geständnissen auch der evangelischen Kirche in seinem Lande
eine besondere Auszeichnung zu erweisen

Wie die Magd Z mittheilt wird die Angelegen
heit des durch das schleswig holsteinische Konsistorium ab
gesetzten Diakonus Lüh r im Abgeordnetenhause zur Sprache



gebracht und Alles versucht werden um den Kultusminister
v Goßler zur Nichtbestätigung der Konsistorial Entfcheidung
zu bestimmen

Die Reihenfolge der in dieser Saison stattfinden
den größeren Hosfestlichkeiten ist nunmehr so fest
gestellt daß am Freitag den 20 Januar ein Kapitel des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler im hiesigen könig
lichen Schlosse abgehalten werden soll Am Sonntag den
22 Januar findet das Krönungs und Ordenssest ebenfalls
im hiesigen königlichen Schlosse wie alljährlich in der her
gebrachten Weise statt Die große Hoscour ist für Donners
tag den 26 d Mts anberaumt und die beiden großen
Hofbälle am 2 und 15 Februar im königlichen Schlosse
so wie der Ball bei den kaiserlichen Majestäten im Palais
Allerhöchstderselben am 9 Februar

Dem Beschlusse die Subskriptionsbälle
durch welche das Publikum der Residenz Gelegenheit erhält
sich um den königlichen Hof zu versammeln auch in diesem
Winter nicht ausfallen zu lassen sind wie die Kr Ztg
meldet eingehende Berathungen vorausgegangen Mit zur
Erwägung kam dabei auch die bekannte Thatsache daß
Wohlthätigkeits Institute aus dem Ertrage der Subskrip
tionsbälle eine reiche von ihnen schwer zu missende Ein
nahme beziehen abgesehen von den Vortheilen welche
diese Festlichkeiten nicht wenigen Geschäftsleuten zu bringen
Pflegen

Offiziös wird die Annahme als irrthümlich bezeichnet
daß bei der Besetzung des Breslauer Bischof sstuhls
die Regierung auf die Kandidatur Hohenlohe großes Ge
wicht gelegt habe

Bezüglich der im Reichsamt des Innern demnächst
beginnenden Berathung über die Ausführungen zum Nah
rungsmittelgesetze wird bekannt Es handelt sich um
Verordnungen durch welche bestimmte Arten der Herstellung
Aufbewahrung und Verpackung von Nahrungs und Genuß
mitteln und Gebrauchsgegenständen sowie der Verkauf von
Fälschungsmitteln und das gewerbsmäßige Feilhalten von
Petroleum von einer bestimmten Beschaffenheit verboten
wird Den Interessen des Handels soll dabei thunlichste
Berücksichtigung zu Theil werden Man beabsichtigt behuss
Durchführung des Gesetzes in den Gemeinden Untersuchungs
anstalten zu errichten Die bisherigen Bemühungen des
Reichsgesundheitsamtes in dieser Richtung blieben ohne den
gewünschten Erfolg

Eine große Zahl von Direktoren und Lehrern
an höheren Schulanstalten Preußens hatte sich
nachdem im Jahre 1879 eme Erhöhung der Richtergehälter
vorgenommen war infolge deren die Differenz zwischen dem
Durchschnittszchalt der Richter und der Gymnasial
lehrer genau ein Drittel beträgt dort 4200 hier
3150 mit Petitionen an den Kultusminister gewandt
die Regierung möge auch für eine entsprechende Erhöhung
der Lehrergehälter Sorge tragen Da der Minister bisher
keine Antwort ertheilt hat so wollen die Petenten sich an
das Abgeordnetenhaus wenden

Die Gemeindebehörden sind bisher bei der
Verhandlung von Streitigkeiten zwischen selbstständigen
Gewerbetreibenden und ihren Arbeitern gemäß 120a der
Gewerbeordnung hinsichlich der Abnahme von Zeugen und
Parteien Eiden von ungleichen Auffassungen ausgegangen

Der Handelsminister hat durch Erlaß vom 16 Dezember
v I bestimmt daß die Abnahme von Eiden seitens der
Gemeindebehörden unstatthaft sei und es auch nicht gebilligt
werden könne daß dieselben auf die Eidesabnahme bezügliche
Ersuchen an die Gerichte stellen Die Gerichte seien nicht
mehr verpflichtet einem solchen Ersuchen zu entsprechen die
Gemeindebehörden seien nicht Gewerbegerichte hätten also
nicht die Besugniß zur Eidesabnahme ihre Ausgabe sei
vielmehr nur eine administrative Vorentscheidung zu fällen
falls es ihnen nicht gelinge einen Vergleich zu Stande zu
bringen

Die Zahl der sogenannten Zollkuriosa d h der
Fälle künstlicher Anwendung von Tarifsätzen auf ganz hete
rogene Artikel behufs Verteuerung des Imports hat sich
nach den Mittheilungen der letzten Zeit so stark vermehrt
daß eine Interpellation ob der Bundesrath gesonnen
sei hier Wandel zu schaffen wohl angebracht scheint Die
Trib hört daß eine solche Absicht bereits besteht

Karlsruhe 7 Januar Der zweiten Kammer
ist eine Gesetzvorlage über den Bau der Höllenthalbahn
von Freiburg nach Neustadt auf Staatskosten zugegangen
Die Bahn soll als eingeleisige Normalspurbahn gebaut und
als Sekundärbahn betrieben werden Voraussetzung ist
daß das zu der Bahn erforderliche Terrain unentgeltlich
hergegeben und daß zu den Staatsunkosten von den am
Bahnbau interessirten Ortschaften ein Zuschuß von 500 000
Mark geleistet werde

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Polizei Verordnung
betreffend den öffentlichen Verkehr von schulpflichtigen Kindern

Auf Grund des Z 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich
unter Zustimmung des Provinzialraths in Gemäßheit der tzZ 6 12 u 15 des Gesetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

8 i
Schulpflichtige Kinder dürfen auf Straßen öffentlichen Plätzen und in öffentlichen

Lokalen Gast und Schankwirthfchaften Restaurationen Konditoreien Theaterlokalen
Schaubuden c keinerlei Art Musik aufführen Schaustellungen theatral Vorstellungen Vor
träge oder sonstige Lustbarkeiten darbieten oder von Anderen zur Mitwirkung von dergleichen
Lustbarkeiten und Aufführungen verwendet werden Sofern ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft dabei obwaltet kann die Ortspolizeibehörde das heißt der Amtsvorsteher
bezw städtische Polizeiverwalter eine Ausnahme gestatten

s 2
Schulpflichtige Kinder dürfen im Umherziehen in öffentlichen Lokalen Gast und

Schankwirthfchaften Restaurationen Konditoreien c keinerlei Waaren feilbieten oder ver
kaufen dagegen ist es den Besitzern von dergleichen Lokalen nicht versagt in ihren Lokalen
ihre eigenen Kinder außerhalb der Schulzeit zur Mitwirkung beim Verkauf von Waaren
zu verwenden

Auf den Straßen und öffentlichen Plätzen darf der Verkauf von solchen Naturpro
dukten und Backwaaren bei welchen diese Art des Feilbietens hergebracht ist Beeren
Brezeln c auch durch schulpflichtige Kinder außerhalb der Schulstunden bewirkt werden
Den Ortspolizeibehörden bleibt es jedoch unbenommen den letzterwähnten Verkehr schlecht
hin zu untersagen

3

In öffentlichen Lokalen dürfen zu Leistungen von Diensten wie z B Kegelaufsetzen
auch solche schulpflichtige Kinder verwendet werden welche nicht Angehörige der Besitzer
der betreffenden Lokale sind jedoch nur außerhalb der Schulzeit und spätestens bis
10 Uhr Abends

s 4
Schulpflichtige Kinder dürfen zu öffentlichen Tanzlustbarkeiten nur in Begleitung

ihrer Eltern Vormünder oder Pfleger und nur in solchen Fällen zugelassen werden wo die
Lustbarkeit im Freien stattfindet Bei besonderer Veranlassung kann die Ortspolizeibehörde
eine Ausnahme von dieser Vorschrift gestatten

s 5
An schulpflichtige Kinder darf in öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthfchaften

Restaurationen Konditoreien c Tanzunterricht nur dann ertheilt werden wenn das
gewählte Lokal zu diesem Zwecke nach Maßgabe der in dem Hause betriebenen Wirthschaft
von der Ortspolizeibehörde als geeignet erachtet wird und der Tanzunterricht in solchen
Räumen erfolgt zu denen außer den Schülern nur denjenigen Personen welchen ein Auf
sichtsrecht über diese Schüler zusteht Eltern Vormünder Pfleger Lehrer Pensionshalter c
nebst ihren Angehörigen der Zutritt gestattet ist Auch darf solchenfalls der Tanzunter
richt über 10 Uhr Abends nicht ausgedehnt werden

s 6
An Kinder welche zur Konfirmation vorbereitet werden darf während der Vorbe

reitungszeit im letzten Jahre Tanzunterricht in öffentlichen Lokalen überhaupt nicht ertheilt
werden

Die Ortspolizeibehörde ist befugt bei Ertheilung der für öffentliche Aufführungen
und Schaustellungen aller Art nachzusuchenden Erlaubniß den Besuch von schulpflichtigen
Kindern nach Maßgabe der Provinzial Polizeiverordnung vom 6 April d I Amtsblatt
der königl Regierung Stück 20 Seite 135 zu verbieten

8 8
Inhaber von öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthfchaften Restaurationen

Konditoreien c dürfen schulpflichtigen Kindern den Zutritt und den Aufenthalt in ihren
Lokalen nicht gestatten und denselben keinerlei geistige Getränke mit Einschluß des Bieres
zum eigenen unmittelbaren Genuß verabfolgen es sei denn daß die Kinder sich in der Be
gleitung und unter der Aufsicht ihrer Eltern Pfleger oder anderer Personen befinden denen
ein Aufsichtsrecht über die Kinder c zusteht 5

Unternehmen schulpflichtige Kinder ohne solche Aufsicht und Begleitung selbstständig
einen Ausflug oder eine Reise so dürfen ihnen erfrischende Getränke mit Ausschluß des
Branntweins jeder Art in mäßigen Quantitäten dargereicht werden

Den Orts Kreispolizeibehörden bleibt es unbenommen in Ansehung der heranwach
senden Schüler öffentlicher Anstalten als Gymnasien Progymnasien Real und Gewerbe
schulen Seminarien Präparanden Anstalten weitergehende Verbotsbestimmungen zu erlassen

s 9
Jede Zuwiderhandlung gegen eine der vorstehenden Vorschriften wird unbeschadet

der gesetzlichen zulässigen Zwangsmaßregeln mit Geldstrafe bis zu 30 geahndet an
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt In diese Strafe verfallen
auch die Inhaber der öffentlichen Lokale welche in ihren Räumen den verbotswidrigen Vev
lehr schulpflichtiger Kinder 8 dulden oder dieselben dazu anhalten die Unternehmer oder
Veranstalter der vorerwähnten Lustbarkeiten aller Art bezw des Tanzunterrichts W 4 6
diejenigen welche sonstwie die Kinder zu dem verbotswidrigen Verkehre veranlassen und end
lich die Eltern Pfleger oder sonstigen Aufsichtspersonen welche die Kinder zu solchem Ver
kehr anhalten oder denselben trotz Kenntniß dulden Auch haben die Inhaber der öffent
lichen Lokale die Konzessionsentziehung zu gewärtigen

10
Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung treten die bezüglichen Bezirks Kreis

und Ortspolizeiverordnungen insbesondere die Polizeiverordnungen der königlichen Regierung
a zu Merseburg vom 12 Januar 1870 Amtsblatt der dortigen Regierung S 29

vom 5 August 1872 Amtsblatt S 213 und vom 23 August 1876 Amts
blatt S 228

b zu Erfurt vom 2 März 1828 Amtsblatt der dortigen Regierung S 55
außer Wirksamkeit

Magdeburg den 17 Dezember 1880
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez v Patow
In Folge der Bitte zu Weihnachten fürs Eckartshaus gingen ein bei Herrn Ren
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tl 818 bktoräkrt
6 in S IIv 8Ein Laufbursche
wird gesucht Poststraße 13
Mädchen z Nähen s Mauergasse 11 H I r

Ein zuverlässiges Mädchen mit guten Zeug
nisseu für Küche und Haus zum 1 April ge
sucht Waisenhaus Apotheke I

Dienstmädchen sof gesucht Kellnergasse 5

2 kräftige Abeitsmädchen gesucht
Nagelfabrik Frei im Felde

Schulberg 7 bei A Müller werden
Reparaturen von Kleidungsstücken getragene
Anzüge kleiner gemacht geändert gereinigt
aufgebügelt und wieder wie neu hergestellt
aber nur billig Gleichzeitig werden auch
neue Anzüge gut si tzend sauber und billig
angefertigt UM Arbeit ist schon vielfach
bekannt

99 Thaler
zu 4 /g zur I Hhpoth p 1 Febr oder später
gesucht Unterhändler verbeten Offerten
unter K M 196 an Lsroli K Oo

Ein junges Mädchen zur Aufwartung für
den ganzen Tag gesucht

Nieolai Leipzigerstraße 11

Aufwartung
für sofort gesucht Näheres beim Portier
auf der Salin e Klausthorvorstadt Nr 16

Eine Amme sucht Stelle hier oder aus
wärtS Zu erfr Fleischergasse 33 II

Eine geübte Plätterin sucht Beschäftigung
i n u außer dem Hause gr Berlin 10 p
I Recht anst Mädch sof gesucht d

i Iivrei gr Schlamm 9
Ein älteres anst Mädchen sucht Stellung

am liebsten als Köchin zum 1 Februar Zu
erfragen Lindenstr 16a II l

Köchin Hans Kinder n Viehmiid
chen finden sof n 1 Febr Stelle d

I i Trödel 9Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
sucht Stelle Zu erfr Bruwswartc 20 I

Dienstag den 19 Januar
Al ends 8 Uhr

IIvbuuK Rathshof
Das Kommando

Stadt Theater
Dienstag den 19 Januar 1882

Vorstellung im III Abonnement
Zum fünften Male

Lustspiel in 5 Akten von G von Moser und
F von Schönthan

Mittwo ch Der Compagnon

iuo kgutö 6 Ilkr bsnäs
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tlrsir II III Leulxtur kartien von
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Xartön g 1 Nark vis Ledülsrlc rtkn

swä g,m LiiiMiiA 2ur u axiorkg,nä
lunA von TröSLNiann 2u dabsn

Dienstag den 19 d Mts
ladet zum

Lelilaedtekest
freundlichst ein

a d G lanch Kir che
Gef Uhrpendel mit Schraube Geiststr 29



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Bernhard Cohn von hier Firma B Cohn
Mii Leipzigerstraße 103 wird heute

am 7 Januar 1882 Nachm 1 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Beruh Schmidt
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursfordernngen sind bis zum
1V Februar 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein

tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 7 Februar 1882 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 2V Februar 1882 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

1 Februar 1882
Anzeige zu machen

Köuigl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Bekanntmachung
Am 29 Dezember 1881 ist auf einem Ackerstück der Hornburger Flur nahe der

von Hocnburg nach Erdeborn führenden Straße ein im Sterben liegender unbekannter
Mann aufgefunden welcher bald nach dem Hinzukommen einiger Personen verschieden ist
Er war ca 30 Jahr alt 1,67 Meter groß von kräftigem Körperbau hatte ein Gesicht
von mehr rundlicher Form welches bis aus Oberlippe und Kinn frisch rasirt war sowie
chwarze 6 7 Centimeter lange Kopfhaare graue Augen dunkelbraune ziemlich dichte
Augenbrauen eine etwas lange an der Spitze abgeplattete nach links stehende Nase Der
mittlere Schneidezahn am Unterkiefer fehlte während die übrigen Zähne erhalten waren

Seine Kleidung bestand in einer grauen Jacke aus Sommerstoff einer schwarz
und roth karrirten Unterjacke einem blaugestreiften baumwollenen Hemd einer dunkeln
Barchenthose einer Buxkinmütze einem ledernen Riemen und einem Paar rindlederner
Stiefeln Geldmittel oder Werthsachen sind nicht vorgefunden

Die bez Kleidungsstücke können zur Herbeiführung der Rekognition des Verstorbe
nen bei dem Ortsschulzen Coccejns in Hornburg in Augenschein genommen werden

Alle Diejenigen welche über die Person des Verstorbenen Auskunft zu ertheilen
im Stande sind fordere ich auf solche der nächsten Polizeibehörde oder mir zu erstatten

Halle a/S den 3 Januar 1882 Der königl Erste Staatsanwalt
von Moers

Steckbrief
Gegen den Tischlergesellen Otto Pnpke aus Aschersleben zuletzt in Wettin

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Wettin

abzuliefern
Halle a/S den 4 Januar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

im Zwangs Vollstrecknngs Verfahren
Dienstag den 10 Januar er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg Nr 8 hier

1 Kleiderschrank 1 Kommode 1 Ser
virtisch 1 Rauchtisch 1 Notenständer
verschiedene Herrenkleidnngsstücke

Gerichts Vollzieher

Am Mittwoch den 11 Januar er
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

2 Kleiderschränke 1 Spiegel 1 Kom
mode und 19V halbe Flaschen Bor
deauxwein

gegen baare Zahlung
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Dienstag den 19 d Mts Vor

mittags 11 Uhr
sollen im Gasthos zum goldenen Schiff
chen Hierselbst

1 Pianino 1 Schreibsekretär birk
pol 1 Nähmaschine und 3 Stück
schwarzwollene Fntterzanelle

meistbietend versteigert werden
Gerichtsvollzieher

Holz Auktion
Donnerstag den 12 d M Vorm 9 Uhr

sollen auf dem Turnplätze des Waisen
hauses neun Stück Pappelstämme und eine
Parthie dergl Kloben und Reisigholz ver
auctionirt werden

verkauft in Fuhren u
Körben Klosterstr 10

Junge niedliche Hunde verkauft billig
Mühlgraben 5d

AUU I
10V Liter gute Rittergutsmilch sind

täglich abzugeben Zu erfragen

Notvl ru88 Hok
2 Stück /zjährige Schweine gute Race

verkauft Mittelwache 12
Grundstück Verkauf

Ein Geschäftshaus mit Einfahrt und
Hintergebäude worin Niederlage und große
Böden in einem Städtchen von 2000 Ein
wohnern bei Halle ist für 3500 Thlr zu
verkaufen Wegen seiner vorzüglichen Lage
Seitengebäude und großem Hof eignet es sich
zu jedem Geschäft auch für Lohgerber da
Wasser vorhanden Uebergabe sofort oder
später Anzahlung nach Uebereinkunst Adres

sen unter A B 6 in der Exped d Bl
niederzulegen

Letzte Kölner Tombau Lotterie
Haupttreffer 75,000 baar Zieh 14 Jan

WW 8 Loose für 10 Mark
mit freier Ziehungsliste

versendet nur noch einige Tage
Augsburg

Preisofferten auf 6V Stück

Frühbeetfenster
entw gebrauchte noch im besten Zustande be
findliche oder neue von gut kies Holze
erbeten sud F 181 an Herren I Barck
6 Co

Eine elegante DamenmaSke Aschenbrödel
zu verm oder zu verkaufen Zapfenstraße 9

GeWfts Nerlegung
Meinen werthen Kunden und einem geehr

ten Publikum die ergebene Anzeige daß ich
mein Cigarren Geschäft von der Lücken
gasse 5 nach Brunueuplatz Nr 11 verlegt
abe und bitte daselbst um ferneres Wohl
wollen Hochachtungsvoll

VIi Stvr

Schutz Marke Der ächte
Bernhardiner

Alpenkrauter Magenbitter
weltbekannt als Quintessenz der besten aromatischen Kräuter und
Wurzeln der deutschen und schweizer Alpenflora

Von den Herren Universitätsprofessoren Obermedicmalrath
vr L A Büchner vr I G Wittstein vr Kayscr und vielen

Aerzten geprüft und wegen semer Magen und Ve dauuug startenden Appetil erzeugenden blut
einigenden und regenerirenden Eigenschaften als bestes diätetisches Hausmittel ausschließlich empfohlen

AUW Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma

Ottmar Lerudarll KZl d llofättstili itkur

AlünvIZvi i I m li iNur ächt zu haben in Flaschen M 4 M 2 M 1 V5 sammt Gebrauchsanweisung
deS Herrn Dr I B Kranz in Halle bei Herrn Engelapothele Merseburg

Schkeuöitz tüi elii, i ii Delitzsch run Müller Bltter
feld kottli i t vl, Cönnern v Conditor Nebra ti, l i eliQuersurt Laucha It Ik

Wer Fettleibige
indet ohne eigentliche Kur Badereise u Be
rufsstörung brieflich durch unser neuestes that
schlich erfolgreichstes Verfahren zur Auf

lösung des Fettes Abnahme 15 40 Pfund
absolut sichere und vollständig gefahrlose
Hülfe

Anstalts Direkior in Baden Baden
Prospekte gratis und franko

ist bestimmt Schluß des Verkaufs noch vorhandener Mobilien namentlich großer Posten
vorzüglicher und sauberer Betten Gardinen e wegen beginnender Baulichkeiten

Leipzigerstra e 70/71 Rhein Hof

äen 16 kauuar 7 Ilkr
IV bounvmeitt Vonvvrt

in
unter NitvükullA von rä u1 I aus varmstaät unä Herrn XapoU

meistsr aus I öix iA
Millwerirts M e 3 dei Herrn AI
Ilunummsrirtö ä 2 s koststrasse 9

Die Asekrten Loveertbesueder vsräen döüiedst gebeten äie reoktiivitiA
eiv unedmöll äg in Lüeksietit auk äie ädrigen Auliörer äie 8aa Müren vätirenä äer
Nusikstüvke selbst nickt ZööKnet verclen sollen

General Bersammlung
des

MzMim sk R M ü ü Mm
am

Donnerstag den 12 Januar Nachmittags 3 Uhr

im iVortrag des Herrn Landrath
über das Thema

Was fordert das Jahr 1882 von der konserva
tiven Partei

Wahl des Vorstandes
Rechnungslegung
Wir bitten unsere verehrten Mitglieder und Parteigenossen von Stadt und

Land um zahlreiche Betheiligung Auch Freunde der konservativen Sache und
Alle die ein Interesse für dieselbe haben werden uns herzlich willkommen sein

des konserolitwell Vereins für Halle u d ZaMrcis

Vr Z l it k Halle a/S LochauI ComiilllMter Vezirksoerem
Der Verein des I communalen Wahlbezirks wird am Dienstag den 10 Januar

Abends 8 Uhr in Vlllrv s Local in der kleinen Klaussnaße seine Monatsversamm
lnng abhalten zu welcher die Mitglieder dss Vereins eingeladen werden Herr Justizrath
Fieviger wird einen Vortrag über Strajzen C isenbahnen halten

Der Borstand des I communalen Bezirksverews
Letzte Ziehung 12 Januar

sind wieder eingetroffen

N8t liaa88engie
Leere Cigarrenkisten verkauft

Spiegelgasse 9

I I Ziehung 12 14 Jan
Kölner Vvmbau l 008k

3 /z sind nur noch einige Tage zu haben
bei Steinbrecher H Jasper
Brennholz

KI Mötzl Weg 4

200000 Mark
ind iu einzelnen Beträgen theils sofort theils

zum 1 April cr gegen gute Hypothek durch
mich auszulei hen Iusti zrath Krnkevberg

900 Mk sofort oder 1 Äpril aus gute
Hypothek zu verleihen Adr unter W K
in der Exped d Äl niederzulegen

i üMNSlR
Versammlung Dienstag den 10 Januar

Abends 8 Uhr im Saal zum Goldenen
Hirsch Leipzigers 61 Geschäftliches
dortrag von Herrn Gymnasialoirektor vr
Nasemann Referat über den deutsche
Schulverei vom Vorsitzenden Gäste sind
willkommen Beitrittserklärungen werden in
der Versammlung angenommen

Der Vorstand
Verein für Erdkunde

Sitzung am Mittwoch den 11 d Mts
um 8 Uhr

1 Wahl zweier Schriftführer
2 Vortrag des Herrn I r weä 8elnsnil k

als Gast über seine Reifen iu Ceu
tral Amerika Äirchhoff

Thiiriug Siichs Geschichts u
Alterthums Vereiu

Monatsversammlung Dienstag den
10 Januar 1L82 8 Uhr Abends auf dem
Jägerberge Das Präsidium

Taubstummen Anstalt
Mittwoch den 11 d MlS Nachmittags

2 Uhr findet im Anstaltslokale die öffentliche
Berloosnng der Arbeiten und Geschenke der
Anstalt unter Mitwirkung der Polizei Verwal
tung statt Die geehrten LooSinhaber werden
dazu ganz ergebenst eingeladen Die Gewinne
würden aber nicht am Verloosungstage in
Empfang genommen werden können sondern
erst Freitag den 13 d Mts und die folgen
den Wochentage bis Ende Januar 1882 von
früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr In der
Kitzing fchen Tabakshandlung Schmeerflr 43
w rv vom 13 d Mts an eine Liste der Ge
winnloofe ausgelegt sein

Letzte Woche
Im vtzuvii kaal ävs

Dienstag den 10 Januar 1882

Hofkünstler

Majestät
Deutschen Kaisers

M ÄMl

Expedition im Waifeuhavst Buchdmcknti d Waiftnhans

Billets vorher zu haben in der Cigarren
Handlung der Herren Steinbrecher St Jasper
am Markt und Abends an der Kasse

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Mittwoch 2 Borstellungen 4 Uhr auf

Verlangen Kindervorstellung zu halben Preisen
für Schüler Kinder n Erwachsene 8 Uhr
ganze Preise

Täglich Vorstellung Sonntag letzte Vor
stellung

Für den Aileralentheil veramwortlick
M Uhl ma o w Hall

lHierp w Beilag

i i

V
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